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Handhabung von Zu-und Absetzungen 

Bei der Abrechnung von Rezepten können Fehler gemacht werden; dies betrifft gleichermaßen 

Apotheken, Rechenzentren und auch die Kassen. Wenn diese Fehler nachträglich auffallen, wird dies 

durch Zu- bzw. Absetzungen in späteren Monaten ausgeglichen. 

Nachträgliche Zusetzungen werden meist erfreut zur Kenntnis genommen; Absetzungen sind eher 

ein Grund zum Nachforschen. Die Ankündigung von Absetzungen und auch das Abziehen des 

betreffenden Betrages unterliegen Regeln, die hier kurz skizziert werden. 

Zunächst wird unterschieden zwischen Produkten, die nach § 300 und denen, die nach § 302 

abgerechnet werden. 

Absetzungen für Produkte bei Abrechnung nach § 300 

Hier ist es so, dass die Krankenkassen den Apotheken diverse Informationen zusenden: 

 ein Bild des Rezeptes 

 den Grund der Retaxation 

 eine Telefonnummer zum Nachfragen 

 eine Faxnummer zum Einlegen des Einspruchs. 

Dies ist auch in den Arzneilieferverträgen so geregelt – hier als Beispiel ein Auszug aus dem aktuellen 

vdek-Liefervertrag; die Primärkassenverträge sind in der Regel analog verfasst. 
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Wenn die Einspruchsfrist abgelaufen ist, werden die nun anerkannten Zu- und Absetzungen den 

Rechenzentren mitgeteilt und dem Rechenzentrum mit einer aktuellen Kassenrechnung 

gutgeschrieben bzw. von einer aktuellen Kassenrechnung abgezogen. Die Rechenzentren informieren 

dann auf der Apothekenabrechnung über die zu- bzw. abgesetzten Beträge, die in dieser 

Apothekenabrechnung auch gleich gutgeschrieben bzw. einbehalten werden. 

Seit Juli 2019 sollen Zu- und Absetzungen, die von den Krankenkassen den Rechenzentren gemeldet 

werden, eigentlich nur noch elektronisch über TA6-Dateien erfolgen; das ist bisher noch nicht 

flächendeckend umgesetzt, wird es aber bald sein. 

Bei der elektronischen Datenübertragung werden die Informationen möglichst standardisiert, um 

den Aufwand gering zu halten. Das betrifft z.B. auch die für die Absetzungen genannten Gründe. Da 

die Kassen die Apotheken bereits Monate vorher über die Absetzungsründe informiert haben, reicht 

nach deren Auskunft beim Rechenzentrum die Angabe des allgemeinen Grundes, z.B.  

„Vollabsetzung“ oder „Taxbeanstandung“. Das ist dann auch das, was als Begründung auf der 

Apothekenabrechnung angegeben wird. Falls im Freitext ein weiterer Hinweis zur Absetzung 

gegeben wird, wird dies ab dem Abrechnungsmonat Januar 2020 beim DRZ mit dem Hinweis „lt. 

Kasse“ versehen, damit die Apotheken sofort erkennen können, dass der darauffolgende Text 

genauso von den Kassen übermittelt wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Apotheker können dann in ihren eigenen Unterlagen die ihnen von der Krankenkasse direkt 

gemeldeten detaillierten Gründe für die Absetzungen nachsehen. 
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Absetzungen für Produkte bei Abrechnung nach § 302 

Wenn ein Produkt nach § 302 abgerechnet wurde, ist das Verfahren bei Zu- und Absetzungen anders. 

Hier korrespondiert die Kasse nicht mit der Apotheke, sondern in der Regel ausschließlich mit dem 

Rechenzentrum. (Als Apotheke erkennt man beim DRZ nach § 302 abgerechnete Produkte daran, 

dass das Kassen-IK statt der anfänglichen „10“ mit „88“ beginnt (s. violetten Unterstrich). 

Das Rechenzentrum informiert wie gehabt die Apotheken über die Apothekenrechnung. Allerdings 

werden hier nun auch die Gründe für die Absetzung genannt. Die Apotheke kann allein aus der 

Apothekenabrechnung sehen, für welches Rezept wann (grün unterlegt) die Mitteilung der 

Krankenkasse verfasst und warum dieses Rezept abgesetzt wurde. 

Nun läuft die Zeit ab diesem Mitteilungsdatum; die Einspruchsfrist der Apotheke gegenüber der 

Krankenkasse beträgt 3 Monate, so dass die Apotheke genau weiß, wie lange ihr Zeit bleibt, hier aktiv 

zu werden. Wenn die Apotheke rechtzeitig Einspruch bei der Kasse einlegt, prüft diese nun im 

Nachhinein und schreibt den Betrag wieder gut, wenn der Einspruch berechtigt war. 


